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für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 4365.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Februar 1856., betreffend die Verleihung der . 
\ fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgrenze in der Richtung auf Schu⸗ 
bin und von Klecko bis zur Wongrowiecer Kreisgrenze in der Richtung 
auf Mieszisko. 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Gneſen im Regierungsbezirk Bromberg beabſichtigten chauſſeemaͤßigen Ausbau 
der Straße von Gneſen bis zur Mogilnoer Kreisgrenze in der Richtung auf 
Schubin und von Klecko bis zur Wongrowiecer Kreisgrenze in der Richtung 
auf Mieszisko genehmigt habe, beftimme Ich hierdurch, daß das Expropria⸗ 
tionsrecht für die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das 
Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach 
Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe 


Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Gne⸗ 


ſen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen tiber die Befreiungen, ſowie der ſonſti⸗ 
gen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauffeegeld- Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur An⸗ 
wendung kommen. \ 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ; 

Berlin, den 12. Februar 1856, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 5 5 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1856. (Nr. 43654366 ) 19 (Nr, 4366.) 
Ausgegeben zu Berlin den 22. März 1856, 
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(Nr. 4366.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
Sozietaͤt zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bokeler und Maſtholter 
Niederung in der Provinz Weſtphalen bis zum Betrage von 80,000 Tha⸗ 
lern. Vom 20. Februar 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. : 


wollen hierdurch der Sozietät zur Regulirung der Gewäffer in der Bokeler 


und Maſtholter Niederung in der Provinz Weſtphalen Behufs der Ausfuͤh⸗ 


rung ihrer Meliorationsanlagen auf den Antrag der Vertreter der betheiligten 
Gemeinden, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., Unſere 
landes herrliche Genehmigung zur Ausſtellung von auf den Inhaber lautenden 
„Obligationen der Sozietät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bokeler und 
Maſtholter Niederung in der Provinz Weſtphalen“ bis zum Betrage von acht⸗ 
igtauſend Thalern ertheilen. Die Obligationen ſind in 40 Stuͤcken zu 500 
halern, 400 Stuͤcken zu 100 Thalern und 400 Stuͤcken zu 50 Thalern nach 
näherer Beſtimmung des anliegenden Planes auszuſtellen, mit fuͤnf vom Hun⸗ 
zZ dert zu verzinfen und aus dem von der Sozietät aufzubringenden Tilgungsfonds 
nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge zu tilgen. Gegenwaͤrti⸗ 
ges Privilegium hat die rechtliche Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
nachweiſen zu duͤrfen, gelkend zu machen befugt iſt, daß aber dadurch den In⸗ 
habern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
Seitens des Staates nicht bewilligt und Rechten Dritter nicht prajudizirt wird. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. | 


Gegeben Charlottenburg, den 20. Februar 1856, 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. d. H eydt, v. Bodelſchw 5 gh. Fuͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Angelegenheiten: 
v. Manteuffel. 


Plan 
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Plan 
zu einer für Rechnung der Sozietät 0 Regulirung der Gewäſſer 
in der Bokeler und Muffe e iederung zu negoziirenden 
nleihe. 2 


H. 1; / 


Die Sozietät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bokeler und Maſt⸗ 
holter Niederung bedarf zur Ausführung ihrer Meliorationsanlagen (H. 2, des 
Statuts vom 11. Juni 1855., Geſetz⸗Sammlung S. 490 ff.) eines Darlehns 
bis zum Betrage von 80,000 Rthlrn., geſchrieben achtzigtauſend Thalern. 


Nr 


Ueber dieſe Anleihe follen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsfcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von 500 Rthlr., 100 Rthlr. und 50 Rthlr. 
ausgeſtellt werden, dergeſtalt, daß ein Viertel zu 500 Rthlr., ein halb zu 100 
Rthlr., ein Viertel zu 50 Rthlr. ausgefertigt wird. 

Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechts. Dem Vorſtande der 
Sozietaͤt ſteht aber die Befugniß zu, nach Ablauf von fuͤnf Jahren die 
Obligationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats-Anzeiger, in der Coͤlniſchen 
Zeitung, ſowie in den Amtsblättern der Regierungen zu Minden, Muͤnſter 
und Arnsberg, mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤckzah⸗ 
lung nach Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtimmun⸗ 
gen zu bewirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blaͤtter ein⸗ 
gehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz, in welchem anderen Blatte, 
ſtatt des eingegangenen, die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


§. 3. 


Die Verzinſung erfolgt in halbjaͤhrigen Terminen, jedesmal am 2. Ja⸗ 
nuar und 1. Juli, mit fuͤnf vom Hundert jaͤhrlich. Die Auszahlung der Zinſen 
geſchieht bei der Sozietaͤtskaſſe zu Wiedenbruͤck. 


H. 4. 


Die Ruͤckzahlung wird dadurch ſicher geſtellt, daß vom 1. Januar 1861. 
ab alljaͤhrlich mindeſtens ein halb Prozent der wirklich emittirten Obligatio⸗ 
nen des Kapitals von 80,000 Rthlrn. nebſt den erſparten Zinſen von den zur 
Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung verwendet wird. Die Amor⸗ 
tiſationsbetraͤge, ſowie die Zinſen der Schuld, werden durch die nach Maaß⸗ 
gabe der H. 9. bis 11. und 36. des Statuts der Sozietaͤt zur Regulirung 
der Gewaͤſſer in der Bokeler und Maſtholter Niederung vom 11. Juni 1855. 
auf die Beſitzer der betheiligten Grundſtuͤcke auszuſchreibenden, noͤthigenfalls 
durch adminiſtrative Exekution einzuziehenden Beitraͤge aufgebracht. 

Gr. 4366.) 19* H. 5. 


= me. 


H. 5. 


Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Littera und Nummer wird vor dem 1. Januar 
des betreffenden Jahres in den im F. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in den feſtge⸗ 
ſetzten Terminen nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten dreißig Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung praͤſentirt werden; ſie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen dreißig Jahre nach 
ihrer Faͤlligkeit verfloſſen, ſo verlieren ſie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn fie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits⸗ 
Termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einloͤſung 
des Kapitals noch nicht fällig find, muͤſſen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalzahlung in Abzug 
gebracht wird. N 


H. 6. 


Das Aufgebot verlorener oder vernichteter Sozietaͤts⸗Obligatjonen erfolgt 
nach den Beſtimmungen der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil I. Titel 51. 
$. 120. seg. und erſt nach Verlauf von ſechs halbjaͤhrigen Zinsterminen, die 
gerichtliche Amortiſation erſt nach Verlauf von zwei weiteren halbjaͤhrigen 
Zinsterminen. i 8 

Verlorene oder vernichtete Zinskupons duͤrfen weder aufgeboten noch 
amortiſirt werden. 5 i 
5 Es kann jedoch der Verluſt von Zinskupons innerhalb ihrer Verjaͤh⸗ 
rungsfriſt zum Schutze gegen die Praflufion bei der Sozietaͤtsberwaltung an⸗ 
gemeldet werden. Wenn der ſtattgehabte Beſitz der Zinskupons durch Vor⸗ 
zeigung der Sozietaͤts-Obligationen oder ſonſt auf glaubhafte Weiſe dem So⸗ 
ziekaͤtsvorſtande nachgewieſen wird, iſt dieſer verpflichtet, nach Ablauf der vier- 
jaͤhrigen Verjaͤhrungsfriſt den Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
zahlen Zinskupons dem legitimirten Beſitzer gegen Quittung aus⸗ 
zuzahlen. f 


5 


Die Obligationen, Zinsſcheine und Talons werden nach den beigedruck⸗ 
ten Formularen ausgefertigt und von drei dazu bevollmaͤchtigten Mitgliedern 
des Sozietaͤtsvorſtandes durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der 
Unterſchrift, vollzogen. 


Schema 
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Sᷣſch e m a 


zur Obligation für die Entwaͤſſerungsſozietaͤt der Bokeler und Maſtholter Niederung. 


Provinz Weſtphalen. 
Obligation 


der ; 


Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler und 


Maſtholter Niederung 


Pitt . 
Ahr Rthlr. Preußiſch Kurant. 
Auf Grund ii)) 3 Allerhoͤchſt beftätigten Planes 


zu einer, für Rechnung der Sozietät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bo⸗ 
keler und Maſtholter Niederung aufzunehmenden Anleihe bekennt ſich der Vor⸗ 
ſtand dieſer Sozietaͤt Namens derſelben durch dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤl⸗ 


tige, 
für 


ſen iſt. 


Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von 
.... Thalern Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche : 
die Sozietät kontrahirt worden und mit fünf Prozent jährlich zu verzin⸗ 


Die Näckzahlung der ganzen Schuld von Rthlr. geſchieht 


vom Jahre 1861. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Til⸗ 
gungsfonds von wenigſtens einem halben Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. N 


das 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
Loos beſtimmt. 
Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1861. ab in dem Monate De⸗ 


zember jeden Jahres. Die Sozietaͤt behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die 


gekuͤ 


ndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 


Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich befannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine im Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, in der Coͤlniſchen Zeitung, ſowie in den Amtsblaͤttern der Regierun⸗ 


gen 


zu Minden, Muͤnſter und Arnsberg. : RB 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 


es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute 


an 


gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 


verzinſet. : 
(Wr. 4366.) Die 


9 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Sozietätskaſſe in Wiedenbruͤck, und zwar auch in der nach dem Eintritt 

des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. ; 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 

bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 

Ae ne Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 

abgezogen. . f 

Die gekuͤndigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 

dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 

nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten der Sozietaͤt. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld— 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Bielefeld. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden; doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Sozietätsvorſtande anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Verlauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 5 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zwölf halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1861. ausgegeben. 

6 Fur die weitere Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige Perioden aus⸗ 
gegeben. i 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Sozietaͤts⸗ 
Kaffe zu Wiedenbruͤck gegen Ablieferung des der Alteren Zinskupons-Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ; 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 

Sozietaͤt mit ihrem Vermoͤgen. ö 
0 en zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterfchrift 
ertheilt. N a 

. Wiedenbruͤck, den ten 18. 


Der Vorſtand | 
der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler und 


Maſtholter Niederung. 
5 N N. N. 


Anmerkung. Die Unterſchriften find eigen⸗ 
haͤndig zu vollziehen. a 


5 Schema 
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Sch e m a 
zu Zinskupons der Sozietaͤts⸗Obligationen. 


i Provinz Weſtphalen. 
Erſter ei zehnter) Zins⸗Kupon (ie) Serie 


zur 
Obligation der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der 
Bokeler und Maſtholter Niederung 


Air „ ek Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über ..... Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes ae empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 


me 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten u 
Obligation für das Halbjahr vom cn. IX, 
(in Buchſtaben Thalern „ bei der Soziettskaſſ 
zu Wiedenbruͤck. 8 
Wiedenbruͤck, den . ten Er 18. 
(Stempel.) 


Der Vorſtand 


der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler und 
Maſtholter Niederung. 


N. N. N. N. N. N. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht bis zm Fe 
erhoben wird. 


. Die Namensunterſchriften der 

Mitglieder des Vorſtandes koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile⸗-Stempeln gedruckt 
werden, doch muß jeder Zinskupon mit 
der eigenhaͤndigen Unterſchrift eines Kon— 
trolbeamten verſehen werden. 


(Nr. 4366.) n ; Schema 


= me 
Sch e m a 
i zum Talon der Sozietaͤts-Obligationen. 
Provinz Weſtphalen. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
ation der Sozietät zur Regulirung der Gewaͤſſer in der Bokeler und Maſt⸗ 


olter Niederung Litt ..... n er Thaler à fuͤnf Prozent 
Zinſen die ..... Serie Zinskupons für die fünf Jahre von 18.. bis 18. 
bei der Sozietaͤtskaſſe zu Wiedenbruͤck. 

Wiedenbruͤck, den ten .... . „4873 
(Stempel.) 


Der Vorſtand 


der Sozietät zur Regulirung der Gewäſſer in der Bokeler und 
| Maſtholter Niederung. 


N. N. N. N. . 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der 

Mitglieder des Vorſtandes koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile-Stempeln gedruckt 
werden, doch muß jeder Talon mit der 
eigenhaͤndigen Unterſchrift eines Konz 
trolbeamten verſehen werden. 
Der Talon iſt zum Unterſchiede auf 
der ganzen Blattbreite unter den beiden 
letzten Zinskupons mit davon abweichen— 
den Lettern in nachſtehender Art abzu— 
drucken: 


ger Zins -Rupon. J10ter Zins -Kupon. 


Talon : 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


